Herr Neumann schrieb in der Donaupost folgenden Artikel:

Kindergruppe – „Freche Früchtchen“ am Werk

Kastanienbaum als Symbol der Neugründung gepflanzt – „Stolz auf Jugendarbeit des OGV“

Obertraublinger Bürger, aufgepasst!“, denn seit dem vergangenen Wochenende sind nunmehr „Freche Früchtchen“ am Werk. Gemeint ist damit die neue Jugendgruppe des Obst- und Gartenbauvereins, die im Rahmen einer Feierstunde offiziell aus der Taufe gehoben wurde. Hierzu stellten sich auch dritte Bürgermeisterin Gertraud Grief, der Vorsitzende des Kreisverbandes für Gartenbau und Landespflege Karl Pröpstl wie ferner Geschäftsführerin Stefanie Kühn ein.

Wie OGV-Vorsitzender Günter Spörl bei der Gründungsstunde aufzeigte, hatte der Obst- und Gartenbauverein bereits im Juli mittels einer Flugblattaktion in der Schule und in den Kindergärten sowie durch einen Aushang in Geschäften die Re​sonanz der Kinder und Eltern auf die geplante Kindergruppe des OGV getestet. Hoch erfreut war man, als sich dabei zeigte, dass sich weit über 50 Kinder sofort anmelden wollten. Beim Bürgerfest Ende Juli haben viele von ihnen mit den Eltern nochmals am OGV-Stand vorbeigeschaut, sich angemeldet und eine „stoppel​haarige Kartoffelfigur“ gebastelt.

Nach der Sommerpause war es nunmehr endlich so weit und die erste Unternehmung mit den Kindern wurden durchgeführt, die dabei als die offizielle „Taufe“ der OGV-Kindergruppe galt. Vorerst trafen sich die knapp 30 Kinder beim Gerätehaus des Obst- und Gartenbauvereins Obertraubling in der Jahnstraße 5 zur Begrüßung und zu einem gegenseitigen Kennen lernen. Danach gingen die Kinder geschlossen durch die Flur nach Piesenkofen zum „Stadler-Wirt“. Dort wurden die Kinder bereits von den Ehrengästen erwartet und freudig begrüßt.

„Was lange währt, wird endlich gut“, unter dieses Motto stellten sowohl Vor
sitzender Günter Spörl wie auch Kreisvorsitzender Karl Pröpstl ihre Ansprachen. Wie Spörl aufzeigte, hatten sich nicht nur seine Vorgänger, sondern auch die derzeitige Vorstandschaft die Gründung einer Jugendgruppe gewünscht und angeregt. . Endlich wurde aus dem Vorhaben Wirklichkeit: Seit einigen Wochen haben vier engagierte junge Damen und Mütter aus dem OGV zu​sammen mit den Verantwortlichen konkret an der Konzeption und einem Pro​gramm für die Kinder
gruppe gearbeitet. Es sind dies Ulrike Humps und Ulrike Weigl aus Piesenkofen, Sandra Weber aus Niedertraubling und Katrin Sußebach aus Obertraubling, die ab sofort als kompetente und motivierte Betreuerinnen ein Mal im Monat, stets Freitagnachmittags, 15 bis 17 Uhr, mit den OGV-Kindern zwischen fünf und acht Jahren Natur- und Gartenerlebnisse sammeln wollen. Vorsitzender Günter Spörl dankte dabei den vier Mütter anerkennend, die diese Aufgabe übernommen haben.

.Die Glückwünsche zu der neuen Jugendgruppe übermittelte danach dritte Bürger​meisterin Gertraud Grief und hob dabei die denkwürdige Bedeutung dieses Tages hervor. Denn wenn sich hierzu der „Chefgärtner“ des Landkreises Regensburg einstellt, dann muss dies schon etwas ganz besonderes sein. Zur Gründung hatte sie als Präsent der Gemeinde eine finanzielle Starthilfe sowie als persönliches Präsent eine große Blume, die immer blüht samt Handschuhen und Schaufel mitgebracht. Kreisvorsitzender Karl Pröpstl stellte erfreut fest, dass der Kreis
verband für Gartenbau und Landespflege sehr stolz auf die Jugendarbeit sein kann. Diese Weide werde in den einzelnen Obst- und Gartenbauvereinen betrieben und trägt immer mehr Früchte, sogar „Freche Früchtchen“, so der offizielle Name der neuen Obertraublinger Jugendgruppe. Pröpstl hob dabei hervor, wie wichtig es sei, mit Kindern im Verein zu arbeiten und dabei den Kindern das Natur- und Umweltbewusstsein näher zu bringen. So wie dieser Kastanienbaum, so solle auch künftig die Obertraublinger Jugendgruppe wachsen, wünschte er sich. „Jetzt rührt sich beim OGV Obertraubling etwas und die Zukunft des Vereins ist gesichert. Hier in Obertraubling sei die Heimat, die Natur und die Umwelt in guten Händen und der Verein werde hoch gehalten. In diesem Sinne überreichte Pröpstl den vier neuen Jugendleiterinnen einen Ordner, den „Waldpä
dagogen“ mit vielen wertvollen Tipps für die künftigen Gruppenstunden sowie einen „Umweltkoffer“ mit allerlei Handwerkszeug für die Erkundung der Natur, wie unter anderem Becherlupen, Pinzetten und vieles mehr. 

Nun war aber genug gesprochen und die Kinder konnten zur Tat, zu ihrer ersten Aktion schreiten. Gemeinsam und mit Hilfe von Vorsitzendem Spörl und den Ehrengästen pflanzten sie den vom „Stadler Wirt“ und OGV-Mitglied Anton Stadler gespendeten Kastanienbaum. Er soll künftig als Symbol und eine Erinnerung an die Gründung der Kindergruppe sein. Zudem steht der Baum auch für die abgeschlossene Renovierung des Wirtshausgartens in Piesenkofen direkt neben einem Kinderspielplatz. Nachdem das Pflanzloch mit Erde zugefüllt und der Baum genügend gewässert war, hatten sich die Kinder die vom Wirt spendierte Brotzeit redlich verdient. Zum Abschluss fertigte man noch gemeinsam „Freche Früchtchen-Buttons“ mit dem jeweiligen Namen des einzelnen Kindes an.
